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B czi- ßepreis : > «ar» l^he mid miSwärt« frei in » Hau» geliefert monatlich 2,60 Goldmark. — Einzelnummer 10 Ssldxfennig, Sam»taz» 15 Goldpfeimig. — « » » eigengebühr 12 VoldpfennU kür lma ßöbe und ein
eitfcnKl Breite. Briefe tmb frei. Bei Vicdechslnn .qen lariffester Rabatt , der al« Kassenrabatt gilt «nd verweist werden kann, wenn nicht binnen vier Wochen nach Empfang der Stechnima ^abfittta ecfolat ^ intlidie
» «zeige» find direkt an die SeschiiftSfttll« der «arltruher Zeitu«g, BavifcherEtaaiSanteiger . «arlfriedrichstraße14, jn senden und werden in Vereinbarung mit dem Ministerium dt » Innen , berechnet. ita ftfa .ipprMmn.i
weiser Bcitreilmnz und » onkm »verfahren fällt der Rabatt fort. Erfüllungsort «arXrude . — J,n Falle von boherer Gewalt Streik. Sperre . AuSsprrruug, Maschinenbru« , Betrieb»st»runa im Kttneb aLr
tu tcutn unserer i' ieleranten, hat der Inserent keine « nsprilche . fall« die »eitnng verspätet, in beschränkten. Umfangt oder nicht erscheint. — Für «eleph »,usch« Abbestellung von Anzeigen wird keine ©etoübr Jibtfiommen
Unverlangte Drucksacke» und Manuskripte werden nicht zurückgegeben und es wird keiuerlei Berpflichiung zu irgendwelcher Vergütung übernommen . Abbestellung der Zeitnnz kann nur je bi» SS. auf MonatSschliisi erfolge« '

KintlLcder Teil
Die Sage des Arbeitsmarktes

** In der Seit Dum W. Juni bis 2. Juli erhöhte sich die
Zahl der unterstützten Erwerbslosen (Hauptunterstützungs¬
empfänger) gegenüber der Vorwoche von 13 SR) aus rund
14 000 . Die Zunahme beträgt S00. Gleichzeitig ist eine starke
Zunahme der Arbeitsuchenden und ein Rückgang der offenen
Stelleu zu beobachten . Entlassungen und vor allem auch
Kurzarbeit werden in verstärktem Umfange vorgenommen.

In der Zieneleiindustrie der Bodenseegegend wurden weiter«
Entlassungen vorgenommen . Jni Freiburger Bezirk schloß
ein Ziegeleibetrieb mit 100 Arbeitern . In der inetallverarbei -
tenden Industrie ist eine weitere Verschlechterung unverkenn -
bar . Großbetriebe im Karlsruher Bezirk mit 2 400 bezw. 1000
Arbeitern habe» Kurzarbeit (32 Stunden in der Woche> einze-
führt ; ein ander .. . Großbetrieb dieses Bezirks , der in der
letzten Zeit geschlossen worden war , hat jedoch den Betrieb in
geringem Umfange wieder aufgenommen . In Mannheim
brachten Betriebseinschränkumgen verschiedener Firmen den
Arbeitsmarkt einen stärkeren Zugang an Facharbeitern aller
Art . Einige Großbetriebe dagegen waren in beschränktem Um -
fang noch aufnahmefähig . In der Pforzheimer Schmuck -
Warenindustrie ist die Zahl der kurzarbeitenden Betriebe ge-
genüber der Vorwoche um W auf 135 gestiegen, die Zahl der
von der Kurzarbeit betroffenen Arbeitnehmer um 2601 aus
11038. Auch die Lage der Schwarzwälder Uhreninduftrie ist
durch umfangreiche Kurzarbeit gekennzeichnet. Ein« Baum -
Wollspinnerei in Lörrach mit 150 Arbeitern hat seit 30. Juni
erstmalige Kurzarbeit (24 Stunden in der Woche) eingeführt ,
im allgemeinen ist jedoch die Textilindustre des Wiesentals
noch gut beschäftigt. Aus dem Bruchsaler Bezirk wird iiber
Kurzarbeit in der papicrverarbeitenden Industrie berichtet.
Verhältnismäßig guten Geschäftsgang haben noch die Wein-
heimer Lederfabriken. Die Tabakindustrie des Heidelberger,
Bruchsaler und Lahrer Bezirk schritt weiter zu Kurzarbeit umd
Entlassungen . In Karlsruhe sind tüchtige Herren - und Da »
menfriseure und Friseusen gesucht . Im Baugewerbe hält
die Ruhe an , die Einstellung von Bauten nimmt ihren Fort -
gang. Freiburg berichtet, daß nahezu alle offenen Stellen
zurückgezogen worden seien. Im Baden -Badener Fremden -
Bewerbe decken sich Angebot und Nachfrage. Infolge der am
I . Juli erfolgten Kündigungen und Entlassungen hat die Zahlder arbeitsuchenden Bankang«steUten stark zugenommen Die
Rachfrage nach kaufmännischen Angestellten ist sehr gering .

Das Programm
der bayerischen IKegierung

Der Münchener Korrespondent der „Franks . Ztg ." besprichtdas Programm des Ministerpräsidenten Held in folgendenAusführungen , die die zustimmende Haltung des Korrespon¬denten selbst erkennen lassen :
Nach monatelangen Verhandlungen , dje ein ziemlich erbärm¬

liches Bild geboten Haben, hat Bayern seit heut« wieder eineRegierung, an dersn Spitze sich endlich der Führer der groß-ten Partei des Landes, der Bayrischen Volkspartei gestellt hat .Das heute verkündete Programm des neuen Ministerpräfiden -ten Held ist ein« erfreuliche Überraschung für die, die mit
wachsender Sorge das Drängen und Drohen der Rechten ver-
folgt habekt und sahen, wie die letzte Krise in den Koalition ?-
Verhandlungen mit einem deutschnationalen Triumph endete.Aber jetzt nach deni Ende des Handelns und Feilschens tmdder Bildung seines Kabinetts scheint Herrn Held die Zeit ge-kommen zu sein , wo er seinen Kurs angibt und erklärt , daßer diesen und keinen andern steuern werbe.Die Bayrisch eVolkspartei und auch der Abg Hsld habenin den letzten Monaten immer und immer wiederholt, daßfür Bayern nur ein Rechtskurs möglich sei . Aber die Deutsch -nationalen gaben sich damit nicht zufrieden. Sie zweifeltenden Willen der Bayrischen VÄkspartei nach rechts an und ver-langten Sicherungen für den Rechtskurs , den sie wollten. Sietoerhevt jetzt an dem , was Held heute als sein Programm dar -^ te , keine ungetrübte Freude haben . Gewiß, Herr Held hat sichentschieden gegen links gewendet. Er hat die kommunistischeGefahr die größte für Staat und Gesellschaft genannt . Er hatden Kampf angesagt allen Ideen und Tendenzen , die im

^ ernativnalismus wurzeln . „Der Regierungskurs muß da-
Jfcr naturnotwendig ein nationaler sein.

" Aber er hat sichMcherholt und sehr ausführlich mit den rechtsradikalen Be-
Übungen auseinandergesetzt und ihre Gefahren erscheinenfür Bayern geringer als die vom Kommunismus drohen-W ?- Das stellt er ausdrücktich fest. Er lehnt „jede Form de»kwitischsn Radikalismus " ab und gibt semer Regierung die
- ?^ abe, jede Revolutionsgesinnung zu überwinden und mitoüf r wenn notwendig mit starkem Zwange , die Staats -§ ®a [t und Staatsautorität aufzurichten . An die äußerste^^ te war die Mahnung gerichtet, daß allein die verfassunas-_ hige Regietuiiff Trägerin der Staatsgewalt sein könne, 7aß» allem die Verfügung über die Machtmittel des Staates

haben dürfe und daß es eine bewaffnete Macht außerhalb derneben der Staatsgewalt in einem geordneten Staat nicht ge-ben dürfe und könne. Nach diesen Worten , die zugleich dieschärfste Kritik der Politik seines Vorgängers sind, wies Heldden vaterländischen Organisationen ihre Aufgabe undSchranke an : Ihre Ausgabe ! ist Arbeit für die Kraftentfaltungdes Staate ? , ihr Ziel die Größe und die Wohlfahrt der Ge-meinschaft. Engherzige parteipolitische, oder gar materielleoder machtpolitische Ziele Einzelner dürfen in solchen Bewe-gungen keine Rolle spielen.
Das Wort von der „rest- und rücksichtslosen Liquidation des

Rovomberputsches" , wie sie die Bayrische Volkspartei geforderthatte, fiel in Helds Rede nicht . Aber er sprach es in derSache. Er forderte von den Beamten Treue gegen die Staats -gen>alt und erklärte , Revolutionsbeamte seien in einem Rechts-und Ocknungsstaat in jeder Fasson unmöglich, und ihrer müssesich die Staatsregierung durch eine gerechte Anwendung ihrerDisziplinargewalt erwehren . Der Abg. Pöhner , noch heute Ratam Obersten '
Landesgericht, der Angeklagte im HidlerschenHochberratsprozeß, horchte aus und auch der JnstizministerGürtner , den Held in sein Kabinett aufnehmen mußte , bekamein, wenn auch verhülltes Urteil über seinel Führung des Ju -stizministeriums zu hören . Im Gegensatz zu der bisherigenbayrischel, Justiz , die unter ihm groß geworden war , verlangteHeld u . a . eine Justizverwaltung nach den Grundsätzen einergewissenhaften Gerechtigkeit, ängstliche Sicherung der Rechts-gleichheit, als unerläßliche Forderungen einer staatserhalten -den Politik , als Voraussetzungen der staatlichen Lebenskraftund einer umfassenden staatlichen Krastentfaltung .

Aufgehorcht haben werden nicht nur die Männer der Rech -ten , sondern auch manche in der eigearen Partei Heids, als derMinisterpräsident sein Verhältnis zum Landtag ujnschrieb . Ermachte nämlich das Parlament darauf aufmerksam, daß diegegenseitige genau« Beachtung und Einhaltung der Befugnisseder beste Weg zu einer vertrauensvollen und ersprießlichenZusammenarbeit sei , >daß die Staatsregierung nicht etwa nurdas Bollzugsorgan des Landtags sei , sondern neben ihm eineselbständige Stellung habe. Er versicherte seinen einstigen Kol»legen, daß diese Stellung Aar und unversehrt erhalten werdenmüsse und er jedenfalls die verfassungsmäßige Freiheit undSelbständigkeit für die Entschlüsse und Maßuahm >en der Re-gierung stets zu üben bestrebt sein werde : „Jedes Hineinre -gieren ist von Übel für den Staat .
" Das ist ern neuer Ton inBayern , wo das Parlament , voran die Bayrische Volkspartei ,und zwar nicht erst unter der demokratischen Verfassung, einsehr gewichtiges Wort in der Verwaltung geführt hat und dieParlamentarier gewohnt sind, gute Gesinnung und Respektvor den Wünschen der Herren Volksvertreter als Haupteigen -

schaft des Beamten anzusehen und die Minister , voran denMinisterpräsidenten , als die gehorsamen Diener ihrer Anwei-sungen einzuschätzen. Hier eine „Reinigung der Atmosphäre"
vorzunehmen , und die Grenzen zwischen Legislative und Exe-kntive zu ziehen, das wäre eine Reform der Verlvaltung , diemanchen Mißständen im öffentlichen Leben des Landes einEnde machen könnte.

Held kündete weiter „eine vernünftige Ausgestaltung undReform der bayrischen Verfassung" an . In welcher Richtungsie sich bewegen soll, das ist ja aus dem von der BayrischenVolkspartei veranlaßten , aber von der Mehrheit des Volkesabgelehnten Referendum und dem wiedereingebrachten Antragder Bayrischen Volkspartei bekannt : Erleichterung von Berfas -snngSänderungen , Staatspräsident , Zweite Kammer , Ausbauder Initiative und des Referendums . Held erwähnt ausdrück-lich nur die Änderung des § 92 der Verfassung, der — wegenseiner Erschwerung für Verfassungsänderungen — das Haupt -Hindernis für die Fortentwicklung der Verfassung fei . Di«übrigen Forderunyen charakterisierte er nur allgemein , undausdrücklich bezeichnete Held als Voraussetzungen der Ver-fass'ungsreforin die Zustimmung der Mehrheit des Volkes undDurchführung auf streng legalem Wege .
Schließlich wies Held auch in dem Verhältnis Bayern » zumReich jeden Radikalismus von sich. Er übernimmt zwar dieForderung der bekannten Denkschrift der Regierung Knillingüber das künftige Verhältnis zwischen dem Reich und den Län -devn, vor allem die höhere VevseK^tändigung der Eisenbahnund Post, Zurückgabe der Finanzhoheit und Schaffung einereigenen Finanzverwaltung . Aber er fügt die Schranke betsoweit es sich irgendwie mit den Bedürfnissen des Reichesund einer gesunden Entwicklung desselben verträgt ", er fordertden föderativen Aufbau des Reiches , aber nicht in einer blin-den Nachahmung der Bismarckschen Prägung , da nicht wiederalles so gestaltet werden könne , wie es vor 1914 gewesen sei.Er will zwar einem Konflikt mit dem Reich „ nicht aus demWege gehen", aber nur dann , wenn die Lebensnotwendigkeitender eigenen Staatlichkeit Bayerns eS verlangen und da» Reichnicht geschädigt wird . Und er versichert seinen guten Willenzur Verständigung und zum Ausgleich und hofft, daß es dannzu unangenehmen Auseinandersetzungen nicht kommen werde.Der neue Ministerpräsident hat diesen politischen Ausfüh -rungen einen stark ethischen Unterbau gegeben. Er hat aufdie psychischen Ursachen der gegenwärtigen Verwirrung undNot hingewiesen, wenn auch nicht immer ganz frei von feinerparteipolitischen Einstellung und mit Zuschiebung der Schuldan ein System , wo sich Personen schuldig machten. Er hat zuder Jugend ernst« Wort« gesprochen , und auch an die Presse,der er angehört hat, die Mahnung zu größerer Sachlichkeitund Liebe gerichtet. Auch da wird viele? von denen unterschrie-ben , die kritisch di« heutige Rede des Ministerpräsidenten ge-hört haben mtd feine Taten abwarten . Held Hat im großenGaitzen ein Programm der nach vechts gebundenen Mitte «nt-worfen , und das Wort von dem „klaren Rechtskurs" ist in derRede nicht gefallen.

Derriot und fl&acfc>cma!t>Rur formale Beilegung zwischen London und .Pari»Ob der englisch- französifche Gedankenaustausch bisher inder Lage war , die besseren „Atmosphäre"
zwischen Londonund Paris zu schaffen, wie die „Times "

wissen wollte, stehtnoch dahin. Das durch die Form der englischen Einladungzur Londoner Konferenz zwischen Paris und London ent-standene Mißverständnis hat zwar formal seine Beilegunggefunden in der vom Foreign Office gegebenen Erklärung ,daß die Suggestionen , die das der Einladung beigefügte Me-morandum enthaLten habe, lediglich eine Darlegung der eng-lischen Auffassung seien und in keiner Weise die französisch«Regierung binden . Es bleibt jedoch abzuwarten , ob damitauch der Schatten , den der Zwischenfall auf die LondonerKonferenz geworfen hat, bereits aus der Welt geschafft ist . —Nber die weitere Besprechungen zwischen Paris und Londonliegen folgende Meldungen vor :
WTB . Paris , 7. Juli . Ministerpräsident Herriot empstng ge-stern abend den englischen Botschafter. Es wurde folgendeKommunique ausgegeben : Der Ministerpräfidenlt hat h-» b-,abend den englischen Botschafter Lock Crewe empfangen, derbeauftragt war , ihm die Auffassung Macdonalds betr. die fal-fchen Nachrichten, die verbreitet werden , mitzuteilen. Macdonaldhabe erklären lassen , daß er in keinem Augenblick den Versuchgemacht habe, seinen französischen Kollegen durch Handlungenotxex Worte zu binde», die ganz offeinLumdig nur unter der Ver-antlvortung der britischen Regierung mitgeteilt wurden, und dienur Vorschläge derselben gewesen sind. Der englische Premier -minister selbst habe den Vorschlag unterbreitet , dies den Regie¬rungen zu »rotifizieven, die die Einladung zur Londoner Kon-ferenz erhalten hätten . Herriot hat den Botschafter gebeten, inseinem SianMN Macdonald für dies« « Vorschlag , den er anneh-me, seinen Dank auszusprechen.Zu der Besprechung schreibt der „Petit Parisien " , daß dieseroffizielle englische Schritt die Dinge geklärt habe. Er werdqin französischen Kreisen , wo man angesichts der Möglichkeit ,daß die Londoner Konferenz unter wenig günstigen Auspizieneröffnet werben könnte, in großer Sorge gewesen sei, entspre-chend gewürdigt wecken ? aber die Besprechung gestattete nocheinem weiteren Vorteil , nämlich das diplomatische Terrain frei -zumachen . Herriot habe in der Besprechung sicher nicht unter -lassen ^>em englischen Botschafter die wichtigsten Ideen de»französischen Programms zu skizzieren , denen, wie man hoffenmöchte, die englische Regierung schließlich beitreten werde.*

Heute Vormittag wird der französische Botschafter in Londonam Quai d 'Orfay eintreffen . Im Laufe des gestrigen Tages isti,n Ministerium für auswärtig « AngÄsgenheiien an der Aus¬arbeitung der französischen Rote, in der der französiicke Stand -Punkt den Teilnehmern an der Konferenz mitgeteilt weckensolle, gearbeitet worden . Nach dem „Matin " ist es sehr un-wahrscheinlich, daß das französische Ministerimn ihn veröffentli-chen werde, da es nicht für notwendig befunden wücke , öffent¬lich die Meinungsverschiedenheiten zu unterstreichen, die zwi -sehen dem englischen und dem französischen Standpunkt bestän -den , um so mehr als man in Paris die feste Hoffnung habe , daßman zu einem Ausgleich gelangen werde.
*

Verschiebung der Londoner Konferenz?WTB . London, 7. Juli . Der diplomatische Berichterstatterdes „Daily Telegraph "
schreibt, der bedauerliche diplomatischeZwischenfall zwischen London und Paris habe , ob er nun be-reits offiziell abgeschlossen sei oder nicht, die Atmosphäre undAussichten der bevorstehenden Konferenz nachteilig beeinflußt.Es frage sich sogar, ob nicht eine kleine Verschiebung des fest¬gesetzten Zeitpunktes ratsam wäre und ob nicht eine Vertagungder Konferenz von London nach einem verhältnismäßig neutra -len Orte , wie Brüssel , zweckdienlich sein würde, da eine derar -tige Änderung dazu beitragen würde, den Argwohn auf SeitenFrankreichs bezüglich des britischen Übergewichts zu beschwichtiggen . Der Quai d 'Orsay erklärte sich ztvar infolge der Darle -gungen, d»e am Freitag durch das Foreign Office erfolgten , fürbefriedigt? aber er sei noch nicht so befriedigt , daß er davon ab -sehen wecke, den übrigen alliierten Regierungen in Form einerErwiderung auf das britische- Memorandum ein eigenes Me-inoranidum mit seiner dein Foreign Office entgegengesetztenMeinung zu unterbreiten. Dies sei ein unmittelbares Recht ,dielleicht sogar seine Pflicht. 'Der Standpunkt Frankreichs seiwahrscheinlich bereits in Brüssel, Rom, Tokio und Washingtonformell oder unforinell dargelegt worden. Herriot, der verhält -niSmäßig ein Neuling im Amte sei und über keine homogen«Mehrheit verfüge , sei von seinen Kritikern dazu getrieben wor-den , sich vor dem französischen Parlamentsausschüssen aufein« Linie zu verpflichten , die die Aussichten einer wirklichenenglisch-französischen Verständigung noch problematischer er-scheine« ließen als bisher.

Die „Times " sagt, ein weiterer Meinungsaustausch zwischender britischen und der französischen Regierung hätte die in Pa-ris durch die Entsendung der britischen Vorschläge verursachtenBefürchtungen besänftigt. Während jedoch die Ruhe in der in-tevrMiomilsn Lage in einem großen Maße wiederhergestelltsei,würden die möglichen Meinungsverschiedeicheiten zwischen dembritischen und dem französischen Standpunkt , die in MacdoimldsMemorandum zu Tage treten würde» , in Paris von den Gcg-«er» Herriots ausgebeutet, dessen Stellung nach Ansicht des Pa-riser Berichterstatters der Times erschüttert sei. Man lvende
gegen ihn ein, daß er ungeeignet sei, um Mackonaids Absichten,die auf eine Änderung des Versailter Bertrage » hinausliefen,wirksam entgegenzutreten .



In «n«m Leitartikel stelltet « „^ trcmsig « mt, . der zu de«
erbitterst« ! Feinden HerriotS zählt , die Frage . ob eine Minister «
krife m Frankreich zu erwarten sei. J -n den Wandelgängen d-r
Kammer raune man von einem bÄdige-n Sturz des Kabinetts
HerriotS. dem man höchstens noch 8 Tage Zeit gebe. Entweder
werde es im Senat , der diese Woche noch über die Politik von
Cbequers verwandte, oder wahrscheinlicher in. der Stamm« ge¬
kürzt werben , wo die Neuerung vielleicht schon vor der Eröss-

nung der Londoner Konferenz in der Minderheit fem werde.
Macdonald erklärte in Wales, wenn es ihm nicht gelinge«

sollte , Frieden zu schaffen , so würde dies bedeuten, daß er m,t
(feiner Aufgabe gescheitert sei . Unter Bezugnahme aus die kurz,

lich erlittene siebente Niederlage im Unterhaus «? sagte der Pre¬
mierminister , bis die Regierung in einer wirklich wichtigen
Frage eine Niederlage erleide werde sie im Amte bleiben . Er

gehöre nicht zu denen, die erklärten , daß Reuwahlen bald kom-

innen mühten . Das Land wünsche keine Neilwahlen , soweit er

selbst inbetvacht komm» werde er nicht künstlich eine Lage schaf¬
fen , die ihn instandsetze , unter irgend einem Vorwande Neu-

Wahlen vorzunehmen . Sein Ziel sei, während der nächsten
Jahre Frieden in Europa zu schaffen .

Belgien.
WTB . London, 7 . Juli . Der Brüsseler -Berichterstatter der

„Tinres " berichtet, Belgien beabsichtige , außerhalb des sranzo-

sisch -britischen Meinungsstreites zu bleiben . Es werde wahr -

scheiniich bezüglich des haupjtsächlichsten Streitpunktes , oß die
Reparationskommission dafür zuständig - sei, einen Verzug

Deutschlands gemätz dem Do >oes-Plai , W erklären , vorschlagen,
daß die Reparationskomission das Recht haben soll , sich an ein
neutrales Sachverständigeirkomitee zu wenden.

politische Neuigkeiten
Die Finanzgebarung des Reichs

Nach einer Übersicht über die Geldbewegung bei der Reichs-

Hauptkasse vom 21. bis 3«. Jnui betrug die Summe der Ein -

zahlHingen 158 934 097 ©olbnwrl , die Auszahlungen
160 802 279 Goldmark , mithin der Zuschrchbebarf 1 868 182
Goldinark . Der Erlös aus der Begebung von Rentenmark -
schatzwechsela, belief sich am 20 . Juni aus 237 498 218 Go ^d-
mark, am 30. Juni auf 131057 713 Goldmark ; mithin beträgt
die Abnahme vom 20 . bis 3v . Juni 106 440 505 Goldinark .

In dem Bierteljahr vom 1 . April bis 30 . Juni betrug d,e
Summe der Einzahlungen 1 585 702 746 Goldmark, der Aus -

Zahlungen 1 620 749 953 GoldmaÄ , mithin der Zuschußbedarf
35 047 207 Goldmark.

Deutschland auf der Völkerbuudsuuion
Auf dem Kongreß der Völkerbundsgesellschast in Lyon hat

der Führer der deutschen Delegation , Ämf Bernstorff , eine
länger ? Rede gehalten . Seine Ausführungen wurden , wie
das „Oeuvre " hervorhebt , wiederholt von lebhaftem Beifall
unterbrochen. Graf Bernstorfs -betonte . itest zum ersten Male
ein deutscher Delegiertet iberr Völkerbundsgedanken aus einem
in Frankreich abgehaltenen Kongreß vertrete. Hinsichtlich
der Sicherheitsfrage erklärte der deutsche Delegierte : es ist
geradezu obsolut unmöglich, an einen Krie^ mit dem Auslande
zu denken , selbst wem, wir ihn wollten , und wir wollen ihn
nicht . Die Kundgebungen , die in Deutschland vor sich gehen ,
erwecken eine falsche Vorstellung von uns im Auslande.
Selbstverständlich ist das Nationalgefühl in Deutschland noch
s^hr erregt . Wenn von Sicherheiten und Abrüstung die Re^e
ist, so gibt es nur eine einzige Lösung , die in der Aussöh -
nung der Völker besteht. Der Sachverständigenbericht ist im
Prinzip angenommen worden. Wir müssen nur das for-
melle Versprechen unÄ die Angabe eines Datums der Räu .
mun «. der entgegen den Bestimmungen des Versailler Ver¬
trages besetzten deutschen Gebietsteile erlangen . D°ie Matz-
nahmen , die Herriot hinsichtlich der Deutschen ergriffen hat.
die wegen Handlungen 'des passiven Widerstandes bestraft wor-
den Ovaren , haben bereits den besten Eindruck gemacht. Die
Krönung dieses Werkes wird in der Aufnahme Deutschlands
in den Völkerbund mit einem Sitz im Rat bestehen. Doch
überstürzen wir nichts! Soweit werden wir erst kommen,
sobald wir uns mit den anderen Völkern verständigt haben
werden.

Im Namen der französischen Delegation ergriff darauf
Herr Henuessy das Wort und versuchte in feiner Ansprache
nachzuweisen, in welchem Umfange der Völkerbund den ein-
zelnen Regierungen bei der Ausführung des Sachverständigen-
planes an die Hand gehen könne . Zu der Abrüstungsfrage be,
merkte Hennessy , daß sie die anderen Probleme beherrsche.
Das französische Volk wünsche beruhigende Zusagen zu er-
halten . Sie haben uns , sagte er zu Bernstorff , die Zusicherung
gegeben, daß Deutschland nicht bewaffnet ist. Ich bitte Sie ,
auf die öffentliche Meinung ihres Landes zu wirken, damit
sie in umfassende und zuverlässige Nachforschungen einwilligt . I

Die monatliche Auszahlung der Beamten I
gehälter

Folgende Mitteilung des Reichsfinanzministeriums bestätigt . I
daß die Auszahlung der Beamtengehälter weiterhin monatlich !
erfolgt , obwohl die Verordnung über die monatliche Voraus - |
zahlung der Beamtengehälter mit dem 30. Juni abgelaufen >
ist:
- „Da es zweifelhaft war . ob die Beamten , die sich ihre Be-

züge aus ein Konto überweisen lassen, nach dem 30 . Junt
1924 wieder einen Rechtsanspruch auf vierteljährliche Vor-
auszahlung ihrer Bezüge hatten , die Finanzlage des Rei-
ches und anderer öffentlicher Körperschaften ohne Gefähr¬
dung der Währung eine solche aber nicht gestattete, ist der
Reichsminister der Finanzen durch eine Verordnung des
Herrn Reichspräsidenten ermächtigt worden , bis zum Ende
des laufenden Haushaltsjahres eine monatliche Auszahlung
anzuordnen . "
Die Spitzenorganisationen bedauerten an sich diese Matz-

nähme, konnten sich aber der Berechtigung der geltend ge-
machten Gründe nicht verschließen und haben um eine Ber«
kürzung der Frist gebeten . Diesem Wunsche ist dadurch ent-
gegengekommen worden, daß der Reichsminister der Finan -
zen die monatliche Zahlungsweise vorläufig nur bis zum 31.
Dezember 1924 angeordnet hat."

Der Reichsinder der Lebenshaltung
Die Reichsindexziffer sür die Lebenshaltungskosten (Ernäh¬

rung , Wohnung , Heizung, Beleuchtung, Kleidung ) beläuft sich
nach den Feststellungen des Statistischen Reichsamts für den
2 . Juli auf das 1.17 billionenfache der Vorkriegszeit . Die
Steigerung von 5 .4 v . H . gegenüber der. Vorwoche .{1 .11 Bil¬
lionen ) ist auf die Erhöhung der Wohuungsmieten . fowie auf
den höhen Preis für Kartoffeln neuer Ernte zurückzuführen,
die zum Teil in die Berechnung einbezogen wurden . Für den
Durchschnitt des Monats Juni berechnet sich die Reichsindex-
zisser auf das 1.12billionensache gegenüber dem l . lSbillionen -
fachen in, Durchschnitt des Monats Mai ergibt sich eine Ab-
nähme von 2.6 v. H. Die Ernährungskosten allein betragen im
Durchschnitt deS Monats Juni das 1 .2Ä>illionenfache der Vor-

Ikurze « acdricdten
Begnadigung eines Kommunisten . Als erster der im Jahre

1919 wegen aktiver Teilnahme an der Münchener Räterepu-
°chlik Verurteilten ist nunmehr Dr . Wadler von der bayerischen
Regierung begnadigt und aus dem Zuchthaus in Straubing
entlassen worden. Er hat Bayern verlassen und "ist nach Köln
übergesiedelt. Wadler war Mitglied des Zentralrats der Räte -
regierung und Kommissar für das Wohnungswesen . Bei der
Befreiung Münchens von der Rätelherrschaft wurde er im Mal
1919 verhaftet und zusammen mit Erich Mühsam zu 8 Iah -
ren Zuchthaus und 8 Jahren Ehrverlust verurteilt .

Ein versprechen der „Deutschen Ztg .
" Vertreter der „Deut -

schen Ztg -" haben dem preußischen Innenminister Severing
eine Erklärung abgegeben, daß sich das Blatt künftighin aller
Äußerungen entltalten werde , die als Anreiz zu Gewalt-
tätigkeiten ausgelegt werden könnte . Daraufhin hat Minister
Severin « die Aufhebung des Verbots der „Deutschen Ztg .

" mit
Wirkung von morgen ab verfügt .

Wadischer Landtag
Der Boranschlag für daß Unterrichtsministerium

wird gegenwärtig im Haushaltsausschuß berate » . Bericht-

erstatter ist Abg . Rllckert (Soz. ) . Er wies darauf hin , daß
man jetzt zum ersten Mal auch die Hochschulen wie die übrige
Staatsverwaltung im Budget behandeln werde ; das bisherige
Dotationssystem sei aufHegeben, nicht zuletzt auch im Hinblick
darauf , daß heute der Staat 99 Prozent aller Koste « für die
Hochschulen aufbringe. Der Vertreter der lib . Bolksartei und
der Deutschnatoinalen wollten die Dotation aufrechterhalten .

Ein sozialdemokratischer Vertreter protestierte gegen die

Verleihung des Ehrendoktors an reiche Titeljäger ; so habe die

Universität Freibnrg trotz Warnung einem 20jährigen Schwei-

zer für entsprechende „Leistungen" den Dr . h. t . verliehen
Auch von der Regierung wird die eingerissene Dokiormacherei
abgelehnt.

Sodann wird über den Abbau an den Hochschulen gespro¬
chen und Gaß bei den Hochschule» sast gar kein Abbau stattge¬
funden hlabe, während man der Schule des werktätigen Volkes
einen unerträglichen Abbau auferlegt habe. Von einem Zen-
trumsredner wird bemerkt, daß es sehr schwer sei , als Katholik
in der Universitätskarriere vorwärts zu kommen! Von soz-
dem. Seite wird auf die Vorgänge bei den Festkommers der

Karlsruher „nationalen " Studenten hingewiesen.
Hierauf kamen Fragen der Hochschulassistenten zur Be¬

sprechung . Der Ausschuß war der Auffassung, daß es nicht
wünschenswert sei , die Assistenten als Beamte zu behandeln.
Die Neuregelung der Frage durch das Ministerium wird im
übrigen begrüßt . Auch die Frage der Benuenduug von Ba¬
denern wird angeschnitten Der sozialdem. Redner wünscht
eine Berücksichtigung der Badener nur insoweit als dadurch
die wissenschasjtliche Arbeit nicht herabgedrückt wird ; ein Aus-
schluß anderer Landeskindxr nach bayerischem Muster sei auch
deshalb nicht wünschenswert, weil doch auch Badener an an-
deren Universitäten arbeiten möchten.

Der Boranschlag der drei Hochschulen wird sodann mit allen
Stimmen gegen die der Kommunisten angenommen .

In der Weiterberatung kam zunächst die Frage des Ab¬
baues im Bereiche dieses Ministeriums zur Sprache . Eine
längere Debatte entspann sich über den geplanten Abbau der
Referenten für Zeichnen und Musik, die anderweitig verwen - ,
det wevden sollten. Man war im allgemeinen der Auffassung,
daß es sachlich bedauerlich sei, wenn diese beiden Referate
abgebaut würden ; der Antrag des Berichterstatter , Abg.
Rückert, wonach die zwei Stellen erhalten bleiben sollen ,
wurde dann angenommen.

Sodann beschäftgt sich der Ausschuß mit weiteren Abbau-
'Maßnahmen . Dabei kam auch zur Sprache , daß man in den
Kreisen des Staatstechnikums bestrebt sei , diese Anstalt über
ihre eigentliche Aufgabe hinaus zu einer ..PseudoHochschule " zu
machen; das könne nach Ansicht des Ausschusses nicht in Frage
kommen .

Von demokratischer Seite wird gewünscht , es möchten auch
Bolksschullehrer , nicht nur Akademiker, in die leitenden Stel -
Jen des Unterrichtsministeriums berufen werden . Ferner
wird gewünscht , daß wieder über das Gebiet der Schule vom
Unterrichtsministerium statistische Mitteilungen herausgegeben
werden.

Di« Position „Ministerium " wird sodann oiigenommen.

Verkehr mit dem badischen besehten Gebiet
Der Badischen Regierung ist nunmehr eine offizielle Mittet -

lung über eine Erweiterung des GrenzvrrkehrS mtt dem besetz¬
ten badischen Gebiet von Kehl —Offenburg zugegangen . Nach
der nunmehr erfolgten Regelung bedürfen die Einwohner der
Ämtsbezirke Lahr , Wolfach , Bühl , Oberkirch, Karlsruhe , Pforz -
heim , Ettlingen, Rastatt , Billingen, Waldkirch, Emmendingen
und Freiburg für die Einreise in das obengenannte besetzte Ge¬
biet eines Visums der Besatzungsbehörde nicht mehr . Sie müs-
sen jedoch mit einem deutschen Reisepaß oder Personalausweis ,
welcher von dem für ihren Wohnort zuständigen Bezirksamt
ausgestellt ist und mit einer Bescheinigung der Ortspolizeibe -
Hörde versehen sein , die bestätigt,, daß der Inhaber mindestens
seit einem, Monat an dem betreffenden Ott wohnt. Diese Maß -
nahmen sind mit Wirkung vom 28 . Juni 1924 in Kraft getreten .

Kreditbeschaffung siir die Bad. Landwirtschaft
Auf eine Eingabe der badischen Landwirtschaftskammer

teilte der Minister des Innern folgendes mit : Nach Mittei -
lung des Reichsministers für Ernährung und Landwirtschast
ist von der Reichsbank zur Beseitigung von ÄuswinterungS -
schaden in Baden ein Kredit 'von 90000 Mark zur Weiter¬
leitung an die preußische Zentralgenossenschastskasse bereitge-
stellt worden. Der Kredit kann von genossenschaftlich organi -
sierten Landwirten durch Vermittlung ihrer Genossenschafts¬
organisationen , von nicht genossenschaftlich organisierten Land?
Wirten durch Vermittlung der Badischen Landwirtschaftsbank
in Anspruch genommen werden.

Ärzte ü« Krankenkassen
Die ärztliche Landeszentvale in Baden und die Arbeitsge.

ineinschaft ixx bad . Krankenkasse,wxrbände habe» die . .Eyrich»
tung eines Landesausschusses zur Regelung der Beziehungen
zwischen Krankenkassen und Ärzten vereinbart. Zu den ge-
Wählten Mitgliedern treten einige vom Arbeitsminifterium
ernannte uaipartetische Mitglieder .

Aus der Landeshauptstadt
Der Gesellschaftssonderzug Mannheim —Heidelberg—Bruch,

fal—Karlsruhe —Triberg , der am Sonntag in die wundervolle,
frische Hochlandslandschaft des mittleren Schwarzwaldes und
abends wieder zurück an die Ausgangsstationen führte , hatte
sich einer starken Frequenz zu erfreuen , und es ist nur drin,
gend zu hoffen und zu wünschen, daß weitere derartige Son -
Verzüge zustande kommen möchten . Kaum einen FahrtteN -
nehmer wird es geben, der diese Reise, auf der er das tech»
Nische Wunder der Schwarzwaldbahn mit ihrem Kehrtunneis
kennen lernen konnte, bereut hat und nicht gerne eines Sonn »
tags wieder machen will. Mit Schnellzugsgeschwindigkeit, nur
in Offenburg und auf einigen Stationen des Kinzig- und
Gutachtals haltend , brachte der Zug die Teilnehmer pünktlich,
ja sogar noch etwas früher , als fahrplanmäßig vorgesehen,
nach Triberg . Ebenso glatt verlief übrigens auch die Rück-
reife . Von Triberg aus wurden die mannigfachsten Aus -flüge
und Wanderungen unternommen . Auf Einladung des Ba -
dischen Verkehrsverbandes fuhren eine größere Anzahl von
Interessenten aus Mannheim , Heidelberg, Karlsruhe mit . Sie
wurden im Schwarzwaldhotel zu Triberg durch Bürgermeister
Keil und den Vorstand des Triberger GaftwirteveÄl̂ mdes be-
grüßt . Daran anschließend fand unter Führung von Bür -
germeister Keil eine Autohöhenrundfahrt Triberg —St . Geor»
gen—-Königsfeld—Billingen —Bad Dürrheim —Donaueschingen
—Fahrenbach—Furtwangen statt.

Bei den Verhandlungen vor dem Landesschlichter wurde die
.in der chemischen Industrie Sektion 6 (Baden und Pfalz ) be¬
antragte Lohnerhöhung abgelehnt.

Todessall. Oberbaurat a . D . Hermann Stolz , der 63 Jahre
hindurch im badischen Staatsdienst stand, ist, 82 Jahre akt,
an den Folgen eines Schlaganfalls gestorben.

Stadt . Konzerthaus . Heute, Montag , und täglich gelangt die
mit großem Beifall aufgenommene Operette „Mädi " zur
Wiederholung . — Die nächste Opercttenneuheit ist „Familie
Raffke" von Dr . Hermann Beutten (dem Komponisten von
„Meine Frau das Fräulein "

, welcher Operettenschwank vorige
Spielzeit hier großen Erfolg hatte ) . Der Verfasser Hau ?
H. Zerlett schildert die Geschichte des plötzlich reich gewordenen
Gärtnereibesitzers Anton Raffke, die viel Lustigkeit und Hu»
mor aufweist und Hermann Beutten hat eine hübsche, ein»
schmeichelnde Musik hierzu geschrieben . Es sei nochmals dar«
aus hingewiesen, daß ab heute. Montag , die Wochentagsvor»
stellnngen um 8 Uhr abends beginnen .

JLetzte Nachrichten
Eine Reise Macdonalds nach Paris

Paris , 7. Juli . Ramsay Macdonald hat Mi* ,? #»
Herr int mitgeteilt, daß er morgen « ach Pari « kom »
m e , um mit ihm zu verhandeln . Der englische Pre¬
mierminister trifft morgen nachmittag 4 Uhr in Paris ein.

Dandel und Mirtsckatt
Berliner Devisennotierungen

in Millionen Mark

Amsterdam . .
Kopenhagen
Italien . . .
London . . .
Newyozk . . .
Paris . . . .
Schweiz . . .
Prag . . . .
Wien (100 Jtri»«n)

7. Juli
«Srib

1570000
662 300
179 600

18 125 000
4190000

213 500
745 600
123 500
58900

4 . Juli
» rief

1 585 000 '°«
665 700".
180 3001« '

18 215 000"«
4 210S00«"

214 500 18*
749 400 "«
124 100"»

59 100"»

Der Reichsminister

®tlb Stiel
1 581100 1 589 900 ' "

663 300 666 700 "
178850 181500"

18 135 000 18182 250 '
4190000 4 210500"

212 900 213 900 "
747 600 ?51 400 "
122 400 123 000'

59 100 59 300 "
Dt « kleine Ziffer bedeutet die Zuteilung in Prozent

Ausruf von wertbeständigem Notgeld .
der Finanzen hat das auf Papiermark lautende wertbestän¬
dige Notgeld, das im besetzten Gebiet ausgegeben wurde , mit
Wirkun« ab 1 . August ausgerufen . Die Einlösungsfrist
läuft bis einschließlich 31 . August.

Der Reichsverband der Zigarettenfabriken e . B . hat dem
Reichstag eine Eingabe Überreicht , die an Stelle der bishe-
igen Tabakbesteuerungsform (Banderolesteuer ) die Einführung

einer Tabakwertstcuer fordert .
Die Ungarische Nationalbank verfügt, dah die ungarische*

Kronenforderungen der Ausländer anzumelden sind, wodurch
das uneingeschränkte Verfügungsrecht der fraglichen Gläubi¬
ger nicht im mindesten beeinträchtigt wird . M

Ltaalsünzciger
Andie Bezirksämter Ä

Nr - 57388 Ausstellung von Gewerbe-
Norm VIJ . lcgitimationskarte«

; Es wird darauf hingewiesen, daß für Geschäftsreisende
Finnland die besondere,, für dieses Land gültigen Geweroe '

legitimationstarten unbedingt erforderlich find , wenn auf Zw
rückerstattun« des Zolls für mitgeführte Warenmuster gerw
net wiü >. Die für Deutschland , Osterreich und die

«gültigen Gewerbelegitimatümsjarten genügen für ten ^ S*'
Civil » »*'

schäfteverkehr nach Finnland nicht. Vordrucke für die deson-

deren für Finnland gültigen Gewerbelegitimationskarten»w-

nen von der Taxvordrucksftelle des Ministeriums -des In ««»

bezogen werden .
Karlsruh«, den 4. Juli 1984 .

Der Minister des Innern
Remmele

Bekanntmachung
Di » Disziplinarkammer der Tierar̂

Gemäß § 61 Wsatz 1 des Gesetzes vom 1«. <^ °^ r i
,m{

die Rechtsverhältnisse des Sanitätspersonals . wird V" '"

nach Anhörung der Tierärztekammer Oberr«g,erungsrat <e>>

berger im Ministerium des Innern zum Vorsttzeuden
Obevregierungsrat Pfisterer im Ministerium des Inner «

stellvertretenden Vorsitzenden der Disziplinarkammer X
ärzte ernannt. ü

Karlsruhe, den 4. Juli 1904 .
Der Minister des Inner «

Remmele



Tentral - IVsndels -
IKegister für Kaden .W .S87

Hande !sreg,st « eintrag
« bt . B Band y O .-Z .
? irm « Stt ' M« Strickwa -

«ellschast in Baden -Baden .
GesellschaftSv -rtrag

m am 2. November 1023
Atgestellt . Gegenstand des
jzNternehn »enS ^ ? ) d >-
Herstellung von Swckoa -
« d « Art . insbesondere
die Herstellung von Fer -
Jfo, und Halbfertigfabri¬
katen aus Wolle . Bamn -
wolle . Fasern und dergle, -
^

b) der Handel mit die-
sen Waren ,

c) die kbernahn »e und
Fortführung des unter der
Firma „Strima Swckwa -
ren -Manufaktur G . m . b.
H .

" in Rastatt betriebenen
Unternehmens .

Die Gesellschaft kannstch
auch an andern » Unter -
nehmungen beteiligen . Tie

■ist berechtigt . solche ganzoder teilweise zu erwerben
un» i Zweigniederlassungen
im In - und Ausland zu
errichten . Geschäftsjahr :
Kalenderjahr . Das Grund -
kapital beträgt 30 000 000
Mark und ist eingeteilt in
500 Aktien zum Nennbe -
trage von je 1000 Mark .450 Aktien zum Nennbe¬

träge von je 4 500 000 M .
und 1250 Aktien zum
Nennbetrag von je25 000 000 Mark , alle aufden Inhaber lautend . Bon

den 30 000 000 Mark Ak-
tien werden 8665 Mark
zum Kurs von 300 % aus¬
gegeben . Die Ausgabe der
Aktien zu einem Höberen
Betrag als zuin Rennbe -
trag ist statthaft . Die Fir -
ma Strima Strickwaren -'
Manufaktur Gesellschaftmit beschränkter Haftung
bringt auf das Grundka -
pilal als Einlage in die
Gesellschaft das von ihrunter der genannten Fir -
ma betriebene Uuterneh -
Weit mit allen Aktiven u .
Passiven einschließlich des
Girmenrechts ein . Die
Einbringung erfolgt ausder Grundlage der dem
Gesellschaftsverlrag ange -
schlössen?» Bilanz . Der
Gründer SaloFrisch niacht
aus das Grundkapital fol -
gende Einlage : 1 Acht -

f Schloß - Maschine Fabrik
Walter -Co.. Mühlhausen .10/80 Nr . 162 491. 1 Flach -
,naschine Fabr . Wetzel .
Chemnitz , 8/85 Tlg . Nr .195. 1 Flachmaschine Fabr .
Eevfert -Donner , Chemnitz ,Modell Ulb , 8/100 , 1
,>lachmaschine Fabr . Dresd -
ner - Strick - Masch . Fabr .V/ 100 Normal Britania , 1
Uberdeckmaschine Fabrik
Köhler . Chemnitz , Becka
Nr .. 80. 1 Schleismaschinemit gußeisernem Gestell ,4 212,9 Kilogramm 2/32 Ze -
str -Wolle , roh gebleicht .

Der Borstand der Ge -
sellschast besteht je nachder Bestimmung des Auf¬
sichtsrats aus einer Per -^ son oder mehreren Mit -
gliedern .

, . Die öffentlichen Bekannt -
machungen der Gesellschaft
erfolgen rechtsgiltig durch
einmalige Veröffentlichungim Deutschen Reichksan -
zeig« , soweit nicht im Ge »
setz oder einer anderen
Satzung eine mehrmalige
Bekanntmachung vorge -
schrieben ist . Sie werdenvom Vorstand erlassen ,'

sofern die Bekanntinachun -
g«N nicht durch Gesetz oder
Satzung dem Airfsichtsrat
übertragen sind.
/ Die Gesellschaft behältsich vor . ihre Bekanntma -'
Hungen außerdem durchvom Aufsichtsrät jeweilszu bestimmende Blätter zu
veröffentlichen , ohne daß
jedoch von der Veröffentli¬chung in diesen Blätterndie Rechtsgiltigkeit der Be -
ianntmachung abhängt .

Die Berufung der Ge -
neralversammlung erfolgt

einmaliges Aus -ichreiben im Reichöanzei -I« , welcher mindestens 18* ogt; vor dem Perlamm »
lltngswg erscheinen muß .
^ er Tag , an dem die Be -
mnntmachung erscheint ,» der Tag der Bersamm »

lung « erden bei der Frist
nicht mitgerechnet .

Die Gründer der Gesell -
schaft sind :

1. Strima Strickwaren -
Manufaktur Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Rastatt ,

2. Salo Frisch , Kauf¬
mann in Heidelberg ,3 . Heinrich Klein . Kauf -
mann in Heidelberg .4 . Kaufmann Elias Pi -
stiner Eheftau , Klara geb.
Klein in Baden -Bccken,5. Leo Liebermann .
Kaufmann in Mannheim .

Diese fünf Gründer ha -
ben sämtliche Aktien über -
nommen . Vorstand ist
Kaufmann Elias Pistinerin Baden -Baden .

Von den bei der Anmel -
dung der eingereichten

Schriftslücken , insbesonde -
re dem Prüfungsberichtdes Borstandes und Auf -
sichtsrates , sowie demPru -
sungsbericht der Revisorenkann bei dem unterzeichne -
ten Gericht Einsicht ge-
nommen werden . Der Prü -
fungKbericht der Revisorenkann auch bei der Handels -
kammer Karlsruhe einge -
sehen werden .

Baden , 24 . Juni 1924.Bad . Amtsgericht I.

Bruchsal . W .877
Im Handelsregister B

Band ff O .-Z . 47 wurde
zur Firma I . Hemberger
Gesellschaft mit beschränk¬ter Haftung in Bruchsal
eingetragen : Die Gesell -
schaft ist aufgelöst und in

Liquidation getreten .
Kaufmann Alexander De -
muth in Mannheim ist Li -
quidator .

Bruchsal . 30 . Juni 1924.Bad . Amtsgericht .
Bruchsal . W .878 .

Ins Handelsregister ABand I O .-Z . 273 wurde
zu Firma F . Biedermann
& Cie . in Bruchsal einge -
tragen : Die bisherigen
Prokuristen Kaufmann

Paulus Biedermann hierund Redakteur Josef
Herrmaun hier -sind als
persönlich haftende Gesell -
schaft er in das Geschäft
eingetreten , das als of-
fene Handelsgesellschaftunter der bisherigen Fir -

ma fortgeführt wird . Die
Gesellschaft hat am 1 . Ju -ni 1924 begonnen .

Bruchsal . 27 . Juni 1924 .Bad . Amtsgericht .
Bruchsal . 28.879

Im Handelsregister B
Band »i O . -Z . 40 wurde
zu Firma Schwefelbad
MingolSheim , Gesellschaftmit beschränkter Haftungin Liquidation in Min -
golsheim eingetragen : Die
Bertretungsbefugnis der
Liquidatoren Otto Seba -
ftian Weickgenannt in
Mingolsheiin und LudwigRichard Weickgenannt in
llntermerzbach ist been¬
digt ; die Firma ist erlo -
scheu.

Bruchsal . 27 . Juni 1924.Bad . Amtsgericht .

Donaueschinge ». W .9V7
In das HandelsregisterA O .-Z . 77 wurde heute

eingetragen zur Firma
Julius Wörth in Hüsin -
gen : Inhaber ist jetzt
Kaufmann Adolf Rosen -
stiel in Hü fingen .

Donaueschingeu ,den 24 . Juni 1924.
Gerichtsschreiber des

Amtsgericht ».

Donaueschingen . W .894
In das HandelsregisterA O .-Z . 105 wurde heute

eingetragen zur Firma
Josef Bausch Nachfolgerin Hüfingen : Inhaber ist
jetzt Franz Braun , Kauf -
mann in Hüfingen .

Donaueschingen ,den 2 . Juni 1924.
Gerichtsschreiber des

Amtsgerichts .

D »« a» e>ch,ngen. W .930
In das HandelsregisterB O .-Z. 16 wurde heute

eingetragen zur Firma
Fürstlich - Ftrstenbergifche
Brauerei Aktiengesellschaftin Donaueschingen : Luv -
wig Bader , Brauereidirek -
tor in Donaueschingen ,wurde vom Ausstchterak
zum weiteren Vorstands »
Mitglied bestellt .

Donaueschingen ,
den 25 . Juni 1924.

GerichtSschreiber des
Amtsgericht «.

Durlach . HandelsregisterA . Eingetragen am 26.
Juni 1924 zu Firma H.Boit Sc Söhne mit Sitz in
Durlach : Die offene Han -

delsgesellschast ist durchden Tod des persönlich
haftende » GesellschaftersEmil Voit aufgelöst . Die
Firma wird von SiegfriedVoit , Fabrikant in Dur -
lach, unter der seitherigen
Bezeichnung als Einzelfir -
ma weitergeführt . Amts -
geeicht . « 8 .880

Durlach . HandelsregisterA . Eingetragen am 2.
Juli 1924 zu Firma : Karl
Langendorf , Kohlen - und
Holzhandlung in Durlach -
Aue : Der FirmeninhaberKarl Langendorf ist ge-
starben . Die Firma wird
von seiner Witwe , Mar -
garethe geb . Selter , in
Durlach -Aue unter seithe -
riger Bezeichnung weiter -
geführt . Amtsgericht .

Durlach . HandelsregisterA . Eingetragen am 1. Ju -li 1924 zu Finna : Ehem .
pbarmaz . Laboratorium
Badem «, Willy Brunner ,Apotheker , mit Sitz in
Berghausen : Firma erlo -
scheu. Amtsgericht . W .909

Donaueschingen . 28 .895
In das HandelsregisterB O .-Z . 20 und 24 wurde

Heute eingetragen zur Fir -
ma : Rheinische Kredit -

dank, Niederlassung Do -
naueschingen und Furt¬
wangen : Die Vorstands -
Mitglieder Franz Funck,Hans Vogelgesang und
Fritz Nierhosf sind aus
dem Vorstand ausgeschie -
den . Ludwig Janda und
Dr . Richard Kahn in
Mannheim sind zu stell -
vertretenden Mitgliederndes Vorstandes bestellt
worden .

Donaueschingen ,den 26. Mai 1924.
GerichtSschreiber des

" Amtsgerichts .

Emmendingen . W .899
In das HandelsregisterA Band 1 wurde einge¬

tragen zu O .-g . 2 S . 3/4— Firma Burkhart &
Krafft , Emmendingen — :Der Gesellschafter Anton
Burkhart ist qm 12. Juni1924 aus der Gesellschaft
ausgetreten . Franz Krafftund Josef Strack führendas Geschäft unter bishe -
riger Firma weiter .

O .-Z . 221 <» .453 : Schuh -
hauS Ludwig Wolf , Em -

mendingen . Inhaber :
Ludwig Wolf , Kaufmannin Emmendingen .

Emmendingel »,den 1 . Juli 1924.
Amtsgericht I .

Köster de Bary in Heidel -
berg sind nur stellvertre -
tende Vorstandsmitglieder /t») Herr Dr . Karl Fuchswohnt in Ludwigshafen a.Rh .

Emmendingen ,den 3. Juli 1924.
Bad . Amtsgericht l .

Engen . W.931 .
Handelsregister Abt . AO .-Z . 165 — Eintrag von

heute : Firma C . JosefGeiger in Engen , Jnha -ber : Christian Joses Gei¬
ger , Kaufmann in Engen .Dem Kaufmann Friedrich
Mezger in Engen ist Pro -
kura erteilt . Als Ge -
schäftszweig wurde ange¬
geben , aber nicht zum
Handelsregister eingetra -
gen : Großhandel mit Dro -

;en und pharmazeutischen
Präparaten .
Engen , den 1 . Juli 1924.

Amtsgericht .

Evpingen . © .911
In das HandelsregisterA Band il O . -Z . 31 —

Firma Max Wimpfheim «in Jttlingen — wurde
eingetragen : Die Firma
ist erloschen .

Eppingen . 2. Juli 1924.
Amtsgericht .

Ettlingen . W .868
Zu Handelsregister B

O .-Z . 13, betr . Kunstglie¬derbau - Gesellschaft m. b.H. in Ettlingen , wurde
eingetragen : Der Ge -
schästsführer August

Stumps in Ettlingen istals solcher ausgeschieden ;an seiner Stelle wurde
Karl Pirsch , Kaufmann in
Karlsruhe , al ? Geschäfts -
führer bestellt .
Ettlingen , 27 . Juni 1924.

Amtsgericht .

Emmendingen . W .910
In das HandelsregisterB Band (I O .-Z . 28 Seite277 — Firma Rheinische

Kreditbank Niederlassung
Emmendingen wurde heu -
te eingetragen : Die Her -
ren Fritz Nierhoff und
Hans Wogelgesang in
Mannheim sind aus dem
Vorstand ausgeschieden .
Die Herren Ludwig Jan -
da und Dr . Richard Kahnin Mannheim sind zu stell -
vertretenden Mitgliederndes Vorstandes ernannt
wollen . Die genannten
Herren sind zur Vertre -
tung der Gesellschaft nurin Gemeinschaft mit ei -
nem anderen Vorstands -
mitgliede oder einemPro -
kuristen befugt . Herrn Ri¬
chard Luft in Emmendin -
gen ist Prokura erteilt .Die Prokura des Herrn
Luft ist auf den Betrieb

der Zweigniederlassung
Emmendingen beschränkt .Der Genannte kann die
Gesellschaft nur in Ge -
meinschaft mit einem

anderen Prokuristen ver -
treten . Berichtigt wird :
» )Die Herren Robert Ni -
eolai , Armand Gälette in
Karlsruhe und Hermann

Freiburg i. Br . W.866
Zum Handelsregister Ab -

teilung A wurde einge¬
tragen :
Band VIII O .-Z . 233 , Fir¬ma Freiburger Nhrenge -
häusefabrik Friedrich Grei¬
ner, Freiburg , betr. : Die
Firma ist geändert in
Friedrich Greiner , Frei -
bürg .

Band Villi O .-Z . 355.
Firma H . Burstert & Co.mit Sitz in Freiburg . Of -
fene Handelsgesellschaft .
Gesellschafter sind Her -
niann Burstert und Fritz
Standop , Kaufleute in
Freiburg . Geschäftszweig :
Bankkommifsionen .Agentu -
ren usw . ®ie Gesellschaft
hat am 22 . April 1924 be-
gönnen .

Band Vlill O . - Z . 356,Firma Otto Gieseler , Frei -
bürg . Inhaber ist Kauf -
mann Otto Gieseler in
Freiburg ; dessen Ehefrauhat Prokura .
Band VII O .-Z . 70 , Fir -
,na Franz Ferber & Co .,
Freiburg , ist erloschen .

Band Villi O .-Z . 357.
Firma Ernst Glockner , Mo -
torfahrzeuge,Zubehör . In -
Haber ist Kaufmann ErnstGlockner in Freiburg .

Band VN O .-Z . 284,Firma Karl Lehmann ,Kirchzarten, ist erloschen .Band II O .-Z . 258, Fir -
ma H. Tchember Söhne ,
Freiburg : Inhaber ist jetzt
Alfted Fuchs . Kaufmannin Freiburg .

Band Villi O .-Z . 358 :
Firma Paul Sterzel &Co., Vertretungen , mit
Sitz in Freiburg . Gesell -
schafter der offenen Han -
delsgesellschast sind Oberst -
leutnant a . D . Paul Ster -
zel in Freiburg u . Majora . D . Werner Moßdorfin
Buchheim . Die Gesellschaft
hat am 1 . Mai 1924 be-
gönnen .

Band Villi O .-Z . 66,Firma Heinrich Korter in
Freiburg betr . : Die Pro -
Iura des JofefMerz . Frei¬
burg . ist erloschen.

Band Villi O .-Z . 359.Firma Josef Müller . Frei -
bürg . Inhaber ist Kauf -
mann Josef Müller in
Freiburg .

Band Vlill O .-Z . 360 .
Firma A. Gutmcrnn , Sä -
grwerk - Holzgroßhand -
lung . Inhaber ist Kauf -
mann Alfons Gutmann in

Freiburg . Kaufmanu

Franz Strub in Freiburg'hat Prokura .
Band III O .-Z . 188, Fir -

ma I . B . Birkenmaier
vorm . I . H. Martens »
Freiburg , ist erloschen .

Band VBI O .-Z . 202,
Firma Franz AnSlinger
Sohn , Freiburg , betr . : Der
Sitz der Firma ist nach
Frankfurt a . M . verlegt .

Band VITII O .-Z . 361.
Firma Franz Josef Ren -
nich , Freiburg . Inhaber
ist Kaufmann Franz Jo -
fef Rennich in Freiburg .

In das Handelsregister
B wurde eingetragen :

Band IV O . -Z . 108,
Firma I . Pfaffmann ,

Holzhandlung , A . -G .,
Zweigniederlassung Frei -
bürg , als Zweigniederlaf -
sung der Gesellschaft in
München betr . : Die Pro -
k»»ra des Alfons Gilt -
mann , Freiburg . ist erlo -
schen.

Band ilV O .-Z . 27,
Torfveredelungswerke

Germania , A.-G. mit Sitzin Freiburg betr . : Durch
Generalversainmlungsbe -

schluß vom 2. Mai 1924
wurde die Gesellschaft auf -
gelöst . Direktor Max Klein
kn Freiburg ist alleiniger
Liquidator .

Band IV O .-Z . 43, Fir -
ma Dorff & Co . , Gesell¬
schaft mit

^beschränkter
Haftung mit Sitz in Frei -
bürg betr . : Die Gesell -
schaft ist aufgelöst ; Apo -
tlwker Heinz Dorff in
Freiburg ist alleiniger Li -
quidator .

Band Uli O .-Z . 90. Kra -
Wattenfabrik, Gesellschaftmit beschränkter Haftungmit Sitz in Freiburg betr . :Die Gesellschaft ist aufge -
löst. Otto Kaufmann .
Kaufmann in Freiburg ist
Liquidator .

Band üV O .-Z . 57. Ca -
sino - Betriebsgesellschaftmit beschränkter Haftungmit Sitz in Freiburg be -
treff . : Die Firma ist ge -
ändert in „ Casino " --Gesell -
schaft mit beschränkter
Haftung in Freiburg . Der
Gegenstand des Unterneh -
mens ist erweitert und
umfaßt außer dem bishe -
rigen : „Den Betrieb von
Lichtspielen . An - und Ver -
kauf von Antiquitäten so-
wohl für eigene Rechnungals auch in Kommisston .

"
Stammkapital beträgt jetzt9000 Goldmark . Kauf »
mann Mathias Göhringerin Freiburg ist als wei -
terer Geschäftsführer be -
stellt . Der -Gesellschafts -
vertrag wurde am 16 . Mai
1924 geändert . Jeder der
drei Geschäftsführer ver -
tritt die Gesellschaft selb -
ständig .
. Band IV O . -Z . 83 . Fir¬ma C . Tormin , A. -G . , Pi -

anoforte - und Flngelfa -
brik in Freiburg betr . :
Kaufmann Otto Tormin ,
Freiburg , hat Einzelpro -
kura .

Band IV O .-Z . 46, Fir¬ma „Hawag " Kraftfahr »
zeugzubrhör G . m . b. H .in Freiburg betr . : ErnstGlockner ist als Geschäfts -

führer ausgeschieden :
Heinrich Ziabholz . Kauf -
mann in München , ist als
solcher bestellt .

Band V O .-Z . 19. Fir -
ma Helma , Stahlspöne -
werk , Gesellschaft mit be-
schränkt « Haftung mit
Eitz in Freiburg . Gegen -
stand des Unternehmens
ist der Erwerb und Fort -
betrieb der Franz Schmidt -
schen Stahlspänefabrik in
Lahr , die Herstellung von
Stahlspänen und einschlä -
giger Artikel sowie der
Handel mit diesen . Zur
Erreichung dieses Zwecks
ist die Gesellschaft befugt ,
gleichartige oder ähnliche
Unternehlnuugen zu er -
werben , sich an solchen zu
beteiligen und Zweignie -
derlassungen zu errichten .
Stammkapital beträgt G .-
M , 35 000 . Geschäftsfüh¬
rer sind Franz Schmidt ,
Fabrikant in Lahr , Gott -
lieb Butler . Kaufmann in
Muri , Kanton Aargau , Al »
fted Steiner . Ingenieur

in Freiburg ^ Der Gesell -
schaftsvertraa ist von» 9.Mai 1S24. Jeder der drei
Gesellschafter kann die <Ne-
sellschast allein vertreten .Der Gesellschafter Franz
Schniidt bringt auf feine
Einlage von 10 000 Mark
feine unter der Firma
Franz Schmidt in Lcchr
betriebene Stahlspänesa -
brik mit Aktiven und Pas -
siven mit dem Stande v.9 . Mai 1924 dergestalt in
die Gesellschaft ein , daßdas Geschäft vom 9. Mai
1924 an als auf ihre Rech-
nung geführt angesehenwird .

Band V O .-Z . 20 . Frei -
burger Eigenheim - Bau -
gesellschaft mit beschränk¬ter Haftung mit dem Sitzin Freiburg . Gegenstanddes Unternehmens : Er -
richtung und Veräußerungvon Eigenheimen . Grund -
kapital beträgt 5000 Gold -
mark . Geschäftsführer sindKarl Georg Zimmermann .
Kaufmann , und FriedrichEmil Müller , Architekt in
Freiburg . Der Gesell -
schastsvertrag ist vmn 13.Mai 1924 . Jeder Ge¬
schäftsführer vertritt die
Gesellschaft selbständig .Band V O.- Z . 21 . Süd -
deutsche Textil - Handels -
gesellschaft mit beschränk¬ter Haftung mit dem Sitzin Freiburg . Gegenstanddes Unternehmens ist der
Handel mit Textilwarenaller Art sowie die Über -
nähme erstklassiger Textil -
Vertretungen . Die Gesell -
schaft darf sich an Unter -
nehmen gleicher oder ähn¬
licher Art beteiligen . An -teile erwerben und sie ver -
treten . Das Grundkapital
beträgt 5000 Goldmark .
Geschäftsführer ist Her -
mann Falk , Kaufmann in
Freiburg . Der Gesell »'

Haftsvertrag ist am 2ö.>?ärz 1924 errichtet . Der
Geschäftsführer ze« hnetdie Firma allein od« mit
einem zu bestellenden Pro¬
kuristen .
Freiburg , 1«. Juni 1924.

Amtsgericht I .

Heidelberg . 2B .902
HandelsregistereinträgeAbt . B Band II :

O .-Z . 43 zur Firma
Wilhelm Maier Gesell -
schaft mit beschränkter

Haftung in Heidelberg :Die Vertretungsbefugnisdes Geschäftsführers Wil -
Helm Maier jr . in Heidel -
berg ist beendet .

O . -Z . 45 zur Firma Re -
form Füllfederhalterfabrik
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung in Heidelberg :
Durch Beschluß der au¬

ßerordentliche !» Gesell -
fchasterversammlilng vom14 . Januar 1924 wurde
das Stammkapital aus7500 Goldmark umgestellt .Band III O . -Z . 40 zur
Firma Ringdosen Gesell -
schaft mit beschränkter

Haftung in Heidelberg :
An Stelle des abberufe -
nen Sigmund Eisenmannwurde Heinrich Ortner ,
Fabrikdirektor in Mann -
heim , zum Geschästsfüh -
rer bestellt .
Heidelberg , 25 . Juni 3924.

Amtsgericht V.

Karlsruhe . 9B .87fC
In das HandelsregisterB Band I O .-Z . 35 istSur Firma Handels - und

Gewerbebank , Aktienge -
sellschast, Karlsruhe , ein »
getragen : Bankvorstand

Arthur Duschmale ist au »dem Vorstand ausgeschie »den .
Karlsruhe . 26. Juni 1924.Bad . Amtsgericht B 2.

Karlsruhe . 535.888
In das HandelsregisterB Band Vi O .-Z . 67 ist

zur Finna Darlehens - u.
Wirtschaftskasse „Tawika "
Gesellschaft mit beschränk-ter Haftung , Karlsruhe ,
eingetragen : Die Vertre -
tungsbefugnks des Ge -

schästsführers LeopoldSteine ! ist beendet .
Karlsruhe , 1 . Juli 1924 .Bad . Amtsgericht B 2.

Karlsruhe . 28 .912
In das Handelsregister BBand IX O .-Z . 77 ist zurFirma Badische Obstverar -
beitung G . m. b. H .,Karlsruhe , eingetragen :

AloisCantrup , Kaufmann ,Karlsruhe , ist als weite «rer Geschäftsführer bs «
stellt .
Karlsruhe . 30. Juni 1924.Bad . Amtsgericht B 2 .

Karlsruhe . 28 .913
In das HandelsregisterB Band VIII O .-Z . 10 istzur Firma C. F . Dßrr ,Garne - und Kurzwaren -

grofihandlung , Gesellschaftmit beschränkter Haftung ,
Karlsruhe , eingetragen :Dem Kaufman HermannBaumann . Karlsruhe , istProkura in der Weise er »teilt , daß er n >»r gemein »
schaftlich mit einem an »deren Prokuristen zllWer »
tretung der Gesellschaft be -
rechtigt ist.
Karlsruhe , 3 . Juli 1924.Bad . Amtsgericht B 2.

Karlsruhe . 28.914 .In das HandelsregisterB Band VI O . -Z . 35 istzur Firma Karlsruher
Sackfabrik M . Kleinberge »& D . Turner , Gesellschaftmit beschränkter Haftung ,Karlsruhe , eingetragen :

Durch Gesellschaftsrbe¬
schluß vom 25 . Juni 1924wurde der Gesellschafts -
Vertrag in § 1 und 7 ge-ändert . Hiernach . ist die
Firma geändert in : DavidTurner , Karlsruher Sack-
fabrik , Gesellschaft mit be-
schränkt« Haftung . Sind
mehrere Geschäftsführerbestellt , so ist jeder Ge -

schäftssührer berechtigt , die
Firma allein zu vertreten .Die Vertretungsbefugnisdes Geschäftsführers Mai -er Kleinberger ist beendet .Karlsruhe , 30. Juni 1924.Bad . Amtsgericht B 2.

Karlsruhe . * 28.869
In das Handelsregist «

B Wand IX O .-Z . 3 ist zur
Firma BernhardHossmann
Gesellschaft mit beschränk -
t« Haftung , Karlsruhe ,
eingetragen : Die Prokura
des Erwin Behnke ist er -
loschen .
Karlsruhe . 27 . Juni 1924.

Bad . Amtsgericht B 2.

Karlsruhe . 28.870
In das Handelsregister

B Band VII O .-Z . 55 ist
zur Firma ..Teiga " Gesell¬

schaft mit beschränkter
Haftung . Karlsruhe , ein -
getragen : Durch Gesell -
schasterbeschluß vom 1 .
April 1924 ist die Gesell -
schaft aufgelöst . Der bis -
herige Geschäftsführer Au -
gust Friedrich Pftang ist
Liquidator .
Karlsruhe , 26 . JuNi 1924

Bad . Amtsgericht B 2.

Karlsruhe . ffi .915
IN das HandelsregisterA ist eingetragen :
Zu Band IV "O .-Z . 21

zur Firma Carl Metz,
Karlsruhe , mit einer

Zweigniederlassung inHet -
delberg : Die Gesamtpro -kura des Hugo Dobler ,Kaufnmnn . Heidelberg ist
erloschen.

Zu Band VII O -Z. öS
zur Firma Hermann ^ Co»
hen & Co., Karlsruhe : Die
Gesellschaft ist ausgelöst .Der bisherige Gesellschaf »t« Hermann Cohen ist al -
leiniger Inhaber der Fir »
ma .

O .-Z . 163 zur Firma :
GebrüderFrey , Karlsruhe :Die Gesellschaft ist ausge »
löst. Der bisherige Ge -
sellschast« Friedrich Freyist alleiniger Inhaber der
Finna .

O .-Z . 164 zur FirmaEmil Hiibener Nachfolger
Psitsch & Co. , Karlsruhe -
Rintheim : Die Gesellschaft
ist aufgelöst . Die Firma
ist geändert in : Emil Hd »
bener Nachfolger Carl
Graf . Der bisherige Ge»
sellschafter Carl Graf ,
Kcmsmann , ist alleiniger
Inhaber der Firma .

Zu Band Villi O .-Z.82 Firma und Sitz : Wil »
Helm Moch, Karlsruhe .



Eitt ^ llansmann : MstielM
Moch , Kaufmann , Karls -
ruhe (Kviegstr . 19fr . Alt¬
eisen unk unedle Metalle ) .

Karlsruhe , 4 . Juli 1924.
Bad . Amtsgericht B S .

Mannheim . W .883
In unser Handelsregi¬

ster B Band XVI II O .-Z .
22 , Firma „BadischeBank "
in Mannheim mit einer

Zweigniederlassung in
Karlsruhe , wurde am 13.
Juni 1924 eingetragen :
Dem Fritz Steidel , Karls -
ruhe , ist Prokura erteilt .
Bad . Amtsgericht . B . -G . 4.

Mannheim .

Mannheim . W .884
Zum Handelsregister B

Wand VI O .-Z . 41, Firma
„Rheinische Kreditbank " in
Mannheim , wurde heute
eingetragen : Die Prokura
des Richard Fuß ist erlo -
schen.
Mannheim , 2-t .Juni 1924.
Bad . Amtsgericht . B.- G . 4.

Mannheim . W .33S
Zum Handelsregister B

Band XIIIi O .-Z . 22 , Fir¬
ma „Rheinische Terrazzo -
platten - n. Cementwaren -
fabrik Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung " in
Mannheim , wurde heute
eingetragen : Durch Ge -

sellschafter ?befchluß vom
12. Juni 1924 ist das
Stammkapital von 89 000
Mark auf 89 000 Goldmark
umgestellt und der Gesell ^
schaftsvertrag entsprechend
der eingereichten Nieder¬
schrift , auf welche Bezug
genommen wird , geändert .
Mannheim , 24 ..Juni 1924.
Bad . Ämtsgericht . B .-G . 4 .

Mannheim . W .386
Zum Handelsregister B

Band XX -VH O .-Z . 57,
Firma „Münch & Co ., Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung " in Mannheim ,
wurde heute eingetragen :
Die Prokura des Wilhelm
Münch ist erloschen . Leo
Pohlen ist als Geschäfts -
führer ausgeschieden . Wil -
Helm Münch , Mannheim ,
ist zum Geschäftsführer
bestellt .
Mannheim , 24 .Juni 1924.
Bad . Amtsgericht . B .-G . 4.

Mannheim . W .918
Zum Handelsregister B

Band XVI O .-Z . 9, Fir¬
ma „ Strebelwerk Gesell¬
schaft mit beschränkterHas -
tung " in Mannheim , wur -
de heute eingetragen : Die
Prokura des Karl Welt
und des Wilhelm Gerhold
ist erloschen . Karl Abell ,
Ingenieur , Wilhelm Ger -
hold , Kaufmann , beide in
Mannheim , sind als Ge -
schäftsführer bestellt .
Mannheim , 25 . Juni 1924.
Bad . Amtsgericht . B.-G . 4.

Mannheim . W .919
Zum Handelsregister B

Band IV O .-Z . 20, Fir¬
ma „Exter & Cie . mit de-
schrünkter Haftung " in
Mannheim , wurde heute
eingetragen : Die Liquida -
tion ist . beendet und vre
Firma erloschen .
Mannheim , 2g . Juni 1924.
« at>. Amtsgericht . B .-G . 4.

Mannheim . W .920
Zum Handelsregister B

Band XX O .-Z . 27, Fir¬
ma „ Max Keller & Co ..
Gefellschaft mit beschränk -
ter Haftung " in Mann -
heim , wurde heute einge -
tragen : Der Gesellschafts -

vertrag wurde durch
Gesellschaftevbescbluß

-am 21 . Juni 1924
geändert in § 9 . Der
Gesellschaftsvertrag kann
von jedem Gesellschafter
mit jeweils dreimonatiger
Kündigung für Ende ei-
nes jeden Kalenderviertel -
jahres gekündigt werden ,
und Mar beginnend ab 1 .
Januar 1926.
Mannheim , 26. Juni 1924.
Bad . Amtsgericht . B.-G . 4.

Mutz vom 20 . yuni 1924
ist das Stammkapital von
27000 M . auf 2100 Gold -
mark umgestellt und der
Gesellschaftsvertrag ent -
sprechend der eingereichten
Niederschrift , auf welche
Bezug genommen wird ,
geändert .
Mannheim , 2b . Juni 1924.
Bad . Amtsgericht . B .-G . 4.

Mannheim . W .922
Zum Handelsregister B

Band XXV O .-Z . 16. Fir¬
ma „Motrahm " Brau » &
Cie . mit beschränkter Haf -
tung " in Mannheim , wur¬
de heute eingetragen :
Karl Litwinschuh und Otto
Vogt sind als Geschäfts -
führer ausgeschieden . Jo -
Hann Braun , Schlosser -
meister in Mannheim , ist
als Geschäftsführer be -
steift .
Mannheim , 26 . Juni 1924.
Bad . Amtsgericht . B .-G . 4.

Mannheim .
Zum Handelsregister B

Band XXV O . - Z . 8, Fir¬
ma BorderpfälzischerAuto -

verkchr Gesellschaft mit
beschränkter Haftung " in
Mannheim , wurde heute
eingetragen : Die Liquida -
tion ist beendet , die Fir -
ma erloschen .
Mannheim , 26 . Juni 1924.
Bad . Amtsgericht . B . - G . 4.

Mannheim . W .924
Zum Handelsregister B

Band XV O .-Z . 36, Fir -
ma „Armaturenfabrik Ge -
sellschaft mit beschränkter
Haftung " in Mannheim ,
wurde heute eingetragen :
Carl Stahl , Mannheini , ist
als Geschäftsführer aus -
geschieden .
Mannheim , 27 . Juni 1924.
Bad . Amtsgericht . B .-G . 4.

Mannheim . 2B .921
Zum Handelsregister B

« and XX O .-Z . 6, Fir¬
ma „Laible & Co . mit be¬
schränkter Haftung . Schiff -
« nd Maschinenreparatnr -
Werkstätte " in Mannheim ,
wurde heute eingetragen :

Durch Gesellschafterde -

Mannheim . W .92S
Zum Handelsregister A

wurde heute eingetragen :
1. Band VI O .-Z . 78,

Firma „ S . Kaufmann u.
Söhne " in Mannheim :
Jdfef Kaufmann ist ge-
starben , die Gesellschaft
zwischen Zacharias Op¬
penheimer , Wilhelm Kauf -
mann und den Rechtsnach -
folgern von Josef Kauf »
mann ist aufgelöst . Das
Geschäft ist samt Firma ,
jedoch unter Ausschluß der
in dem Betriebe des Ge -
schäfts begründeten Ver¬
bindlichkeiten , auf die

Kaufleute Alfred Baer ,
Ernst Baer und Ludwig
Kaufmann , alle in Mann -
heim wohnhaft , überge -
gangen , welche es unter
der bisherigen Firma in
offener Handelsgesellschaft
weiterführe » . Die neue
offene Handelsgesellschaft
hat am 1 . Juni 1924 be -
gönnen . Die Firma lau -
tet richtig „S . Kaufmann
& Söhne " .

2 . Band VI O .-Z . 214 ,
Firma „Werkstätten für
WohnunMnnst M . Reut -
iinger & Cie ." in Mann¬
heim : Wilhelm Karl Gu -
ftav Osterritter , Mann -
heim , ist als Einzelproku -
rist bestellt .

8. Wand VIII O .-Z . 82,
Firma „Johann Gremm "
in Mannheim : Dr . Al -
fred Gremm , Mannheim ,
ist als Prokurist bestellt .

4 . Band IX O .-Z . 74,
Firma „Weißenvurger &
Co .

" in . Mannheim : Dle
Gesellschaft ist durch den
Tod der Samuel Weißen -'
burger Ehefrau , Ottilie
geb . Rosenstiel , aufgelöst
und das Geschäft auf
Kaufmann Samuel Wei -

! henbnrger , Mannheim ,'
Mergegangen , der es als
alleiniger . Inhaber unter
der seitherigen Firma wer -
terführt .

5 . Band XVIII O . -Z .
83, Firma „ Krauß - Büh -
ler " in Mannheim : Die
Prokura des Ernst Uöbel -
hör ist erloschen .

6. Band XX O .-Z . 221,
Firma „ Süddeutsche Elek -

trizitäts . Gesellschaft
Feuerstein & Co ." in
Mannheim : Die Gesell -
schaft ist aufgelöst und das
Geschäft mit Aktiven u .
Passiven und samt der
Firma auf den Gesell -
schafter Friedrich Feuer -
stein , Kaufmann , Mann -
heim , als alleinigen In -

Haber übergegangen , der
es unter der bisherigen
Firma weiterführt .

7 . Band XXll O .-Z. 57
irma „Nathan Blum A.
immern Aachs." , Mann -
heim : Karl Wächter ,

Mannheim , ist als Einzel -
Prokurist bestellt .

8. Band XXII O .-Z . 65
Firm « Eisenwarengroß¬
handlung und Beschläge -

spezialgefchäft Lang &
Adam " in Mannheim ^
Ludwig Engel » Ludwigs -
Hafen a . Rh ., ist als Ge -
samtprokurist bestellt und
zusammen mit einem an «
deren Prokuristen zeich,
nungsberechtigt . Die Pro -
kura des Wilhelm Adam
und des Jakob Eichstädter
ist erloschen .
Mannheim , 28 . Juni 1924.
Bad . Amtsgericht . B .-G . 4.

Oberkirch . W .899
Zum Handelsregister

Abt . B O .-Z . 14 , betr . die
Firma Papierfabrik Au -
gust Koehler Aktie « - Ge -
fellfchaft inOberkirch wur -
de eingetragen :

Die Prokura des Fa -
brikdirektors Hermann

Just in Oberkirch ist erlo -
schen. Dem Kaufmann
Dr . Ernst Pfaff in Ober -
kirch ist Gesamtprokura er -
teilt ! er ist berechtigt , mit
einem der Prokuristen Lo-
renz Friedlein und Eugen
Lochmann die Aktienge -
sellschaft zu vertreten und
zu zeichnen .
Oberkirch , 27 . Juni 1924.

Bad . Amtsgericht .

Offenburg . W .872
Handelsregister B Bd . I

O .-Z . 54 zur Firma Adolf
Spinner G . m . b . H . in
Offenburg : Robert Mül -
[er , Kaufmann in Offen¬
burg , ist Prokura erteilt .
Offeniburg , 28 . Juni 1924.

Bad . Amtsgericht I .

Offenburg . W .873.
Ins Handelsregister

Abt . A Bd . I O .-Z . 322
wurde zu Firma Georg
Pfaehler Glasmanufak -

tur in Offenburg einge -
tragen : Dem Kaufmann
Erwin Fey in Offenburg
ist Prokura erteilt .
Offenburg , 25 . Juni 1924.

Bad . Amtsgericht I .

Offenburg . W .928
Handelsregister A O . -Z .

55 S . 111/112 zu Firma
Oskar Kutteroff & Co . in
Offenburg . Der bisheri -
ge Gesellschafter Oskar
Kutteroff , Kaufmann in
Offenburg , ist alleiniger
Inhaber der Firma .
Offenburg , 2 . Juli 1924.

Bad . Amtsgericht I .

Offenburg . W .929
Zum Handelsregister B

O .-Z . 61 Firma Hofstetter
& Kunst Nachfolger G . m.
b. H. in Offenburg , wur -
de heute eingetragen :

Durch Gesellschafterbe -
schluß vom 21 . Juni 1924
ist das Stammkapital von
1800 000 M . auf 16 000
Goldmark umgestellt und
der Gesellschaftsvertrag

entsprechend der einge -
reichten Niederschrift , auf
die Bezug genommen
wird , abgeändert .
Offenburg , 25 . Juni 1924.

Bad . Amtsgericht I .

Pforzheim . W .892
Handelsregistereinirag .
Firma Vesuv - Motoren »

und Fahrzengfabrik , Ges .
m . b. H. in Dietlingen .
Die Vertretungsbefugnis
des Geschäftsführers Her -
mann Hink ist beendigt .

Amtsgericht Pforzheim .

Pforzheim . W .893
Handelsregistereintrag .
Firma Moriz Hausch Ak -

tiengesellschaft in Pforz -
heim : Änderung des Ge -
fellschaftsvertrags in den
§§ 4, 17. 23 (Grundkapital ,
Aufsichtsratsvergütung u.
Stimmrecht ) auf Grund

des Generalverfamm -
lungsbeschlusses vom 11 .
Juni 1924 . Das Grund -
kapital ist auf 1600 000
Goldmark umgestellt .

Amtsgericht Pforzheim .

Pforzheim . W .926
Handelsregistereintrag .
Firma Fr . Kammerer ,

AktiengeseSschaft mPfarz -
heim . GeseLschaftSvertrag
vom 4 . April 1924 . Der
Gegenstand des Unterneh -
mens ist die Fortführung
des bisher unter der Fir -
ma Fr . Kammerer als of-

fene Handelsgesellschaft
betriebenen Fabrikations -
geschäfts in Double -Bijou -
terie - Halbfabrikaten und
Bijouteriewaren in Pforz -
heim . Die Gesellschaft ist
berechtigt , Fabriken glei -
cher oder ähnlicher Art im
In - und Auslande zu er -
richten , schon vorhandene
Geschäfte zu erwerben ,
Zweigniederlassungen so-

wie Filialbetriebe zu
gründen „»» d sich an an¬
deren Unternehmen zu be -
teiligen . Sie kann mit
Metallwaren aller Art
Handel treiben und Me -
tallwaren aller Art herstel -
len . Grundkapital : 1 Mil -
lion Goldmark . Vor -
standsmitglied ist Fabri¬
kant Erwin Kammerer in
Pforzheim . Dem Rauf -
mann Heinrich Stein , dem

Oberingenieur Otto
Schwarz und den Kauf -
leuten Hermann Antritter
und August Käser in
Pforzhoim ist in der Wei -
je Prokura erteilt , daß je -
oer in Gemeinschaft mit
einem Vorstandsmitgliede
oder je zwei Prokuristen
zur Zeichnung der Firma
berechtigt sind . Beim Vor -
handensein mehrerer Vor¬
standsmitglieder erfolgt

die Vertretung der Gesell -
schaft durch zwei Vor¬

standsmitglieder oder
durch ein Vorftandsmit -
glied in Gemeinschaft mit
einem Prokuristen . Die
Bekanntmachungen devGe -
sellschaft einschließlich der
Berufung der Generalver -
sammlung erfolgen rechts -

gültig im Deutschen
Reichsanzeiger in Berlin .
Das Grundkapital ist ein -
geteilt in 40 Jnhaüerak -
tien von je 10 000 M . und
600 Inhaberaktien von je
1000 M . Die Ausgabe der
gegen Warzahlung bezeich-
neten Aktien erfolgt zum
Nennwert . Der Vorstand
besteht , je nach der Bestim -
mung des Aufsichtsrats ,
aus einer oder mehreren
Personen . Die Bestellung
des Vorstands erfolgt durch
den Aufsichtsrat . Die Be -
rufung der Generalver -
sammlung der Aktionäre
erfolgt unter Bekanntgabe
der Tagesordnung durch
den Aufsichtsrat oder den
Vorstand . Die Bekannt -
machung muß mindestens
20 Tage vor dem Tage
der Versammlung veröf -
fentlicht sein und hat die
Unterschrift des Aufsichts¬
ratsvorsitzenden oder des
Vorstands zu tragen . Die
Fabrikanten Kommerzien -
rat Friedrich Kammerer u .

Erwin Kammerer in
Pforzheim bringen als die
Gesellschafter der offenen
Handelsgesellschaft Fr .
Kammerer in Pforzheim
auf Grund der Bilanz vom
31 . März 1923 nachstehen -
de !Sacheinlagen trn Ge¬
samtwert von 653 000 M .
in die Gesellschaft , ein : 1.
das von ihnen in Pforz -
heim und Schwab . Gmünd
betriebene Geschäft mit al -
len Aktiven und Passiven
2. Grundstücke. Außer¬
dem bringt FriedrichKam -
merer ein Grundstück im
Werte von 400 000 Mark
ein . Im einzelnen wird
auf den Gesellschaftsver -
trag Bezug genommeN .Die
Aktiengesellschaft gewährt
dein Fabrikanten Friedrich
Kämmerer als Entgelt
für sein Einbringen 35
Aktien zu je 10 000 M . u.
504 Aktien zu je 1000 M .
und dem Fabrikanten Er -
win Kammerer als Eni -
gelt für sein Einbringen
5 Aktien zu je 10 000 M .
und 93 Aktien zu je 1000
Mark . Das Geschäft gilt
vom 1 . April 1924 für
Rechnung der Aktienge -
fellschaft geführt . Die
Gründer , welche sämtliche
Aktien übernommen ha -
ben , sind die Fabrikanten
Kommerzienrat Friedrich
Kammerer , Evwin Kam -
merer in Pforzheim , Dr .
Wilhelm Heraeus in Fir -
ma W . C. HeraeuS G . m.
b . H . in Hanau a . M .,
Bankdirektor Dr . Hans

Meier und Prokurist Hein -
rich Stein in Pforzheim .
Von den mit der Anmel -
Dung eingereichten Schrift¬
stücken kann bei dem Ge -
richt . von dem Bericht der
Revisoren auch bei der
HandelskammevPforzheim
Einsicht genommen wer -
den .

Amtsgericht Pforzheim .

Pforzheim . W .927
Handelsregistereintrag .
Firma Bad . Kalk - und

Schottrrwerke , G . m . b.
H . in Ersingen : Auflö -
fung der Gesellschaft durch
Gesellschafterbeschluß vom
25 . Juni 1924 . Der bis -
herige Geschäftsführer

Ludwig Zeiß ist Liquida¬
tor . Die Vertretungsbe -
fugnis des Geschäftsfüh -
rers Wilhelm Appenzeller
jung ist beendigt .

Amtsgericht Pforzheim .

PhilippSburg . W .900
In das Handelsregister

B Wand (I wurde bei O .-Z .
6 : Steinwerke Philipps -
bürg AG . in Pihivippsburg
eingetragen : Durch Aus -
sichtsratsbefchluß vom 25.
Juni 1924 scheidet Hugo
Koch. Kaufmann in Hei -
delberg als Vorstandsmit ;
glied und Jakob Himmel -
mann . Kaufmann in Hei -
deWerg , als Prokuristen
aus . Das stellvertretende
Vorstandsmitglied Land -
vichter Fritz Stern Peltz
zum alleinigen Vorstand
bestellt , mit der Befugnis ,
die Gesellschaft allein zu
vertreten .

Sp . 9 Reg .Akten Band I
S . 231 ctr .
Philippsburg , l .Jum 1924

Amtsgericht .

Radolfzell . W .901
Zum Handelsregister B

II O .-Z . 46 ist bei der Fir -
maAktieugesellfchaft vorm .
Apotheker Richard Brandt
in Schaffhausen (Schweiz )
Zweigniederlassung Sin -

gen eingetragen :
Die Zweigniederlassung

ist aufgehoben .
Radolfzell . 1 . Juli 1924.

Bad . Amtsgericht I .

Radolfzell . W .933.
Zum Handelsregister A

O . -Z . 188 ist bei der Fir -
ma Wilhelm Kenzler ,
Schuhgeschäft in Radols -
zell , eingetragen : Die Fir -
ma ist erloschen .
Radolfzell , 3 . Juli 1924.

Bad . Amtsgericht .

Rastatt . W .916
In das Handelsregister

wurde heute zur Firma

Wilhelm Ctierl - n, MS -
schinen - und Metallwa¬
renfabrik in Rastatt , ein -
getragen : Die Firma ist
erloschen .

Rastatt . 3. Jul , 1924.
Amtsgericht .

Schönau i. W . W .934
Handelsregistereintrag k!

Band I zu O .-Z . 12 —
Volksbräuhaus Todtnau

G . m . b . H . in Todtnau — :
Durch Beschluß der Gesell -
schafterversainmlung vom
26 . Mai 1924 ist der Ge -
sellschaftsvertrag neu ge-
faßt worden . Brauereidi¬
rektor Friedrich Reitter ist
als Geschäftsführer aus -
getreten ; statt seiner ist
Dr . Ernst Ge«wig . Kaus -
mann und Fabrikant in
Basel , bestellt . Gegenstand
des Unternehmens sind al -
le mit der Brauerei und
Mälzerei zusammenhän -
genden Geschäfte , Verkauf
der Nebenprodukte , Wirt -
fchaftsbetrieb und dergl .
Die Gesellschaft ist auch
berechtigt , sich an anderen
Unternehmungen zu be-
teiligen .

Schönau i . W .,
den 26. Juni 1924.

Bad . Amtsgericht .

Triberg . W .882
Handelsregistereintrag

zu B Band HI O .-Z . 18 —
Metallwaren - und Spritz¬
gußfabrik G . m . b. H. in
Triberg — : Durch Be¬
schluß der Gesellschafts -
Versammlung vom 24. Ju -
ni 1924 wurde Rechtsan -
walt Dr . Leopold Maier
in Triberg als Geschäfts -
fühver bestellt .

Triberg , 26. Juni 1924.
Bad . Amtsgericht .

Billingen . 38 .917
Unter O .-Z . 48 des

Handelsregisters B Firma
Bereinigte Uhrenfabriken
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung mit dem Sitz
in Willingen wurde heute
eingetragen :

Die Gesamtprokura des
Kaufmanns Josef Mari -
noni in Villingen ist erlo -
schen. Direktor Julius
Hirschmann in Nürnberg
ist als Geschäftsführer ab -
berufen . Als neue Ge -
schäftsführer , und zwar je
mit dem Rechte , die Ge -
sellschaft allein zu vertre -
ten , sind bestellt : Direktor
Friedrich Hermann Hu -
ber und Rechtsanwalt Ri -
chard Jung , beide in

Nürnberg . Prokurist
Kaufmann Hermann Kurz
in Billingen ist berechtigt ,
gemeinschaftlich mit einem

Geschäftsführer oder mi?
einem weiteren Prokuri
sten die Firma zu vertre -
len und für sie zu zeich ,
nen .

In der Gesellschafter -
Versammlung vorn 12. Ju «
ni 1924 wurde § 7 Satz 1
des Gesellschafisverirages
geändert und erhielt fol-
genden Wortlaut : Die Ge -
sellschaft wird , wenn nur
ein Geschäftsführer be-
stellt ist, durch diesen ,
wenn mehrere Ge -
Geschäftsführer be-

stellt sind , durch zwei von
ihnen gemeinsam oder
durch einen Geschäftsfüh -
rer in Gemeinschaft mit

einem Prokuristen oder
durch zwei Prokuristen
vertreten .
Villingen , 27 . Juni 1924.

Bad . Amtsgericht I .

Waldsbut . W .881
Handelsregistereintrag

A O .-Z . 385 Firma :
„Dühne & Mare »«hi" in

Erzingen . Offene Hau -
^elsgosellschaft . Gesell -
schafter : Richard Dähne ,
Kaufmann , in Lörrach , u.
JohannMarenghi , Schnei -
dermeister in Erzingen .

Beginn 1 . Juni 1924.
Waldshut , 30 . Juni 1924.

Amtsgericht .

VereinsleMel.
Karlsruhe . W .89l .

In das Vereinsregister
ist zu Band XIII O .-Z . 7
einzulkageni : Sozialisti¬

sche: Arbeiter - Jugend -
Berein Karlsruhe , Karls -
ruhe .
Karlsruhe , 28 . Juni 1924.

Bad . Amtsgericht B 2 .

Mannheim . W .932
Zum Vereinsregister

Wand X O .-Z . 20 wurde
eingetragen : Mannheimer
Kaninchen - und Geflügel «
zuchtverein „Einigkeit " ,

Mannheim .
Mannheim , 3 . Juli 1924.
Bad . Amtsgericht . B .- G . 4.

Qssimtiichr Versteigerung
alter , für Eisenbahnzwecke
nicht mehr geeigneter Ge-
räte , darunter Backöfen ,
Herde , Öfen , Karren , Pulte ,
eiserner und hölzerner
Schränke , Schraubstöcke ,
Spiegel , Winden , Wagen ,
Nähmaschinen u . a . m.
gegen Barzahlung am Mitt -
woch, den 9 . Juli 1924 , vor¬
mittags 7 Uhr beginnend
im Gerätehauptlager Karls -
ruhe , alter Personenbahn -
Hof (Eingang Rüppurrer -
straße ) . W .904

Karlsruhe , 3. Juli 1924.
Reichsbahudirektio».

Materialamt .

FranzHaniel &
Größte Rheinflotte G. m . b . H. Eigene Zechen

Zweigstelle Karlsruhe 231
u . 4858

Kohlen

Koks

Briketts

Brennholz

Kalisalze

Düngekalk
Thomasmehl

Stickstoffdünger

Gross - und Kl © in verkauf
Wir empfehlen jetzt schon mit der Ein -
deckung des Wintarbedarfs zu beginnen D 334

G Vvaun
vormals G. Brauns che Hofbuchdruckeret und Verlag

G. m . b. H .
Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 14

\B

Modern einsevßcktete leistungsfähige
V» chdvtt«kerei

*
Herstellung von Druckarbeitenjeder
Art : Aktien . Wertpapiere , Pro -
spekte. Kataloge usw. in einfacher
bis feinster Ausführung , in beut-
fchem und fremdsprachlichem Satz

Dr »ick G . Braun , Karls "
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